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/Idricmopd
O roie ift es doch erbaulich
und 3U fehen recht befchaulich.
roie fich gründlich dann und roann
maufern kann ein kranker 2ïïann.

Clin fein Gager notenpinfelnd
ftanden fieben 2ier3te roinfelnd,
prophe3eiten mit (Befühl
ihm den Sod auf feinem Sfühl.

3um SandcßauöftcUiingsplat'at
Gs reitet auf hö^ernem ^Pferde
Gin höl3erner Keitersmann,
23on dem man recht roenig Gutes,
21ichts Schönes fagen kann.
Kls daf3 er famt Kofinante
Klehr liederlich, frech, als kühn.
Und dafi foroie 33ferd als Keiter
Kch, fo grün, fo grün

Gr reitet roohl die 2T!oderne

Su fchanden mit feinem Gaul,
Gs fehlt ihm nur eine Sitrone,
Kecht grün im grünen Ktaul.
ßei, Keiter, roillft roohl abfehrecken
Som Candesausftellungsbefuch?
Samit es dann nachher auch heifie :

Sias roar des Deiters Sluch!"

[Jhr Seichner, ihr Klaler, ihr Künftler,
2Sas ficht Guch denn eigentlich an?
28as hat unfere Candesausftellung
Senn Guch 3U Geide getan?
's ift fchade um Sleiftift und Sarbe,
Sa doch keine Corbeeren blühn;
Ser ßöl3erne auf höl3ernem Gaule
Oft, ach, 3U grün, 3U grün! öideibini

ittutig
Sas 2Sarte3immer des Sahnar3tes ift ooll oon

Ceuten. 2Jlles ftumm. Kur ein unterdrücktes Schiuch-

3en und einige Seuf3er find hörbar. Sa! ein Schrei
oom Operations3immer her. Klan hört einige Süren
ins Schlofi fallen. Ser Sahnar3t ftreckt den Kopf
ins 2Barte3immer und fragt mit oerbindlichem Gächeln :

Ser Kächfte." Gin gutgekleideter Kîann fteht auf
und tritt ruhig und gelaffen in die Solterkammer ein.

Ser Sahnar3t, fehr freundlich : KSünfchen Sie,
dafi ich die alte Klethode oder die neue mit Gocaïn
anroende?"

Klit Gocaïn?""
3a, mit Gocaïn! Sas ift die neue Krt, Söhne

fchmer3los aus3U3iehen, koftet aber 3roei Sranken
mehr, d. h. fünf anftatl drei Sranken."

Gh, dann 3iehe ich die alte oor; für 3toei Sranken
kann man fchon ein roenig Schme^en ausftehen!""

Gan3 richtig! Sas freut mich, roieder einmal
einen KTann 3u fehen, der Schmerçen nicht fcheut.
Sie Kîenfchheit ift heut3utage fo oerroeichlicht, dafi ich

in meiner grofien Srarjs nur feiten einen KTann roie
Sie 3U Geficht bekomme. Klein aufrichtiges Kompliment

für [Jhren Klüt."
Gh, bitte fchön, ich fpreche ja nicht für mich,

fondern für meine Srau, die draufien roartet."" *

Öer ÎDobUater
Gr: Ser Gnkel Grnft ift tot! Sa roir ja fehr reich

find, oermachte er uns nur fein Porträt, fein gan3es
Serrnögen fchenkte er aber dem Krmenhaufe.

Sie: Kch, ich habe dir ja immer gefagt, daf} der

Klenfch einen Stein, ftatt eines ße^ens, in der
25ruft trägt!" *

öer <Drund ift da!
Srau Kiüller roill fich roieder oerheiraten."
,,2Sünfch' ihr oiel Glück! Soch offen geftanden,

ich möchte nicht der Sroeite einer 28itroe fein!""
[Jch, im Gegenteil, möchte lieber der Sroeite als

der Grfte fein!" *

3a auf einmal o roas tut er!
diefes undankbare Cuder:
dreht in aller Seelenruh
ihnen feinen ßintern 3U1.

Und fie lafen mit Geftoppel'
dort o 2Bunder! : 2idrianopel".
Kur der ßerr Srofeffor fpricht:
Solches heifM man 2Seltgefchicht.

(fine CJnjuueJ

[Jm Sagblatt der Stadt Sürich" (2. September)
fteht das folgende, fcheinbar harmlofe, aber dennoch
mancherorts Kopfzerbrechen bereitende [jnferat:

«Bcfuch um ftdrefTe - Mitteilung
derjenige ßerr. roelcher )ct)tcn Gonntag

nachmittag im 21dlisberg einen (Baft beim
2Beggehcn mit ..ßerr Staatsfchreiber"
grüßte (roas diefer (Baft leider überhörte
und erft nachträglich erfuhr), roird erfucht.
geft. feine 21drcffe unter . K. 2167 an die
Sagblatt-Cfjped. ein}ufcndcn.

Gin freundlicher Klitarbeiter, der 3ufälligerroeife
jener Segrüftung beiroohnte, läfit uns eine oerdankens-
roerte 2Jufklärung 3itkommen: Gs handelt fich
felbftoerftändlich um keinen roirklichen Staatsfchreiber.
Ser Grüfiende foroohl als der Segrüfite find
Staatslieferanten und als folche die oerbiffenften Konkurrenten.

Klit dem Knruf ßerr Staatsfchreiber!" (dem
tatfächlich herausfordernden Sone entfprechend ift
diefes, im obigen [Jnferat fehlende durchaus am
S'al}) roollte der Keidhammel ebenfo kur3 als

euphemiftifch andeuten, dafi fein Konkurrent alltäglich
haufenroeife Offerten an den Staat fch reibe und
auch fortgefet}t in der beneidensroerten Gage fei,
dem Staate unoerfchämt fette Kechnungen 3U

fchreiben.
Sas [Jnjurien-!Pi'03efilein, das fich roahrfcheinlich

hieraus entwickeln roird, dürfte eine intereffante
Interpellation im Kantonsrat 3ur Solge haben."

J>k frtittn ändern
25enn ich einft, als ich fchlank und jung,
3es 2Jbends 3U dem Ciebchen gung,
Clnd roenn ich küffend es umfung,
3ann macht' ich einen Sreudenfprung.

geht find roir beide 3iemlich alt
Clnd umfangreicher an ©eftalt.
2Jrm, 2<uf3 und Sprung, die haben Kuh':
223ir beide find 3U dick da3u. sr.

Pantoffelheld
Sie: Und roas fällt dir denn ein, ein Suf}bad 3U

nehmen?
Gr: Ciebe Srau, du roeifit ja, morgen gehen roir

auf Keiîen und da dachte ich, es roäre beffer, ich

roürde
Sie: 2öas da! Su roillft doch nicht etroa barfufi

gehen? *

<£in 0emüt0tnenjcf)

2luf der Station eines fächfifchen Cand-
ftädtchens läuft gerade ein Sug ein. (Sin

Saffagier lehnt fich aus einem Goupéfenfter
heraus und ruft: ßat niemand etroas
23ranntroein dort? Gine Srau ift ohnmächtig

geroorden!"
Gin mitleidiger 21Zann ftür3t 3um 23ahn-

hofbuffet und reicht dem Sragenden eine
Slafche Sran3branntroein. 3iefer tut einen
mächtigen Sug und gibt die Slafche mit
den 2Borten 3urück: Sänke! Gs greift
mich immer fo ftark an, roenn ich fehe, roie
eine Srau ohnmächtig roird." 25.

Sie 33rognofe noch genauer
aufgeftellt: blof} ein Kalauer,
der die ßeldenmaske trug,
roar der neue Kreu3es3ug.

2idrianopel dahingegen
roar ein 225 it} und diefertroegen
dünkt mich: roer fo roiheln kann,
ift kein ernftlich kranker 21Iann.

21braham a Santa Glara

ÖalPan -- Kreuel --Rommifjlon
[Jm Salkan tagt 3ur Stunde
Sie ©reuel-Kommiffion ;

Soch roird oon allen Seiten
Kur Undank ihr 3U Cohn.

Sei jedem Serbengreuel
Sie Serbenpreffe fpricht:
Sie Sache geht parteiifch,
223ir anerkennen's nicht!
Gs gibt blos Sürkengreuel
2Sir hieltens immer f0 :

2Ser tot ift, ift geflorben
Und folglich comme il faut"."

Und bei den Griechengreueln
Kuft ßellas tief empört:
Sas gan3e Greuelfuchen
[Jft keinen ßeller roert!
Sür Sürken und Sulgaren
Gilt 's Greuelfuchen nur;
2Sir decken unfre Greuel
Klit klaffifcher Kultur." 2ifiaticus minor

(fin pafjtomerter $tfd)er
Gin 2lngler 3ieht aus dem See einen oierpfündigen

ßecht, der aus Ccibeskräften 3appelt, die Kngelfchnur
3erreifit und ins 223affer 3urückfällt. Sa ruft ihm der

Kngler coller Gntrüflung nach: 2Sänn d' nu oer-
fuftift, du Ghaib!" *

ittorgengruß an îîîajeffà't
ßaben Klajeftät geruht ?"
,,2Sas denn?""
ßaben Klajeftät geruht ?"

[Ja, roas denn?""
ßaben 2Tlajeflät geruht ?"

[Ja, roas denn 3um Kuckuck noch einmal?""
[Jch roollte mir die alleruntertänigfte Knfrage ge-

ftatten, ob Klajeftät geruht haben, 3U ruh'n?"
[Ja, fo, roarum fragen Sie denn nicht gleich

oernünftig, Sie Schafskopf!"" gng.

<&tbàvftttiï
gn Serlin der Soktor KTofes

Sprach: ghr Srauen, habet acht,
2ïïit dem eroigen Gebären
Sei einmal ein Gnd' gemacht!

Sür die Slutokraten find doch

Clnfere Kinder nur beftimmt -
Safj das Cuder3eug da oben

gmmer fett im Sehe fchroimmt.

225ollt ihr Sklaoen länger 3eugen
Ohne 2öahl und ohne Scheu?
Kein, Genoffen : ich, der 3oktor
2Rofes, mache alles neu.

Gaffet ab fie 3U gebären,
Streikt, bis oon der großen Schar
2iuch nicht einer mehr geblieben
211s der lehte Sroletar!

2llfo rät der Soktor 2ïïofes,
Clnd fein Kat blieb oben auf,
Ging nicht etroas 2imorofes
Sem Gebären meift oorauf. r.g.

/lörianovel
O wie ist es äocb erbaulicb
unci zu seilen recbt bescbaulicb.
wie sicb grünälicb cicmn unci wann
mausern kann ein kranker Mann.

llm sein Lager notenpinselnä
stancien sieben Aerzte winselnci.
piopbezeiten mit Gesübi
ibm cien Toci aus seinem Psübi.

Zum Lanoesaussteltungsvlakat
Es rettet aus kölzernem Pferde
Ein kölzerner Reitersmann,
Don clem man reckt wenig Gutes.
Nickts Sckönes sagen kann.
Ais dah er samt Rosinante
Mekr lieclerlick. freck. als kükn.
Unci dah sowie Pferd als Reiter
Ack. so grün, so grün

Er reitet woki ciie Moderne
5Zu sckancien mit seinem Gciui.
Es feklt ikm nur eine Zitrone.
Reckt grün im grünen Maui.
kZei, Reiter, willst wokl obsckrecken
Dom Landesausstellungsbesuck?
Damit es clann nackker auck keihe :

Das war cles Reiters Sluck!"

Ikr 5Zeickner. ikr Maler, ikr Rllnstler.
Mos sickt Euck denn eigentlick an?
Was kat unsere Landesausstellung
Denn Euck zu Lelde getan?
's ist sckade um Bleistift und Sarbe.
Da dock keine Lorbeeren blllbn:
Der Köizerne aus kölzernem Gaule
Ist. ack. zu grün, zu grün! sioewim

Mutig
Das Wartezimmer des 5Zaknarzles isl voll von

Leuten. Alles stumm. Rur ein unterdrücktes Sckluck-

zen und einige Seufzer sind körbar. Da! ein Sckrei
vom Operationszimmer ker. Man kört einige Türen
ins Sckloh fallen. Der 2aknarzt streckt den Ropf
ins Wartezimmer und frägt mit verbindiicbem Läcbeln :

Der Räcbste." Cin gulgekleideter RIann stekt auf
und Irin rukig und gelassen in die Solterkammer ein.

Der 5Zaknarzt. sekr freundlick: Wünscken Sie.
dah ick die alte Metkode oder die neue mit Cocain
anwende?"

Alit Cocain?""

Ia. mit Cocain! Das isl die neue Art. 5Zäkne

sckmerzios auszuzieken. kostet aber zwei Kranken
mekr. d. k. fünf anstatt drei Kranken."

Ob, dann zieke ick die alte vor: sllr zwei Sranken
kann man sckon ein wenig Sckmerzen ausstellen!""

Ganz ricktig! Das freut mick. wieder einmal
einen Mann zu seken, der Sckmerzen nickt sckeut.

Die Mensckkeit lst beutzutage so verweickiickt, dah ick

in meiner g rohen Praxis nur selten einen RIann wie
Sie zu Gestckt bekomme, Riem aufricktiges Rompli-
menl sür Ikren Mul."

OK, bitte sckön, ick sprecke ja nickt sllr mick.
sondern für meine Trau, die drauhen wartet."" *

Oer Wohltäter
Cr: Der Onkel Ernst ist tot! Da wir ja sekr reick

sind, oermackle er uns nur sein Porträl. sein ganzes
Vermögen sckenkle er aber dem Armenkause.

Sie: Ack. ich kabe dir ja immer gesagt, dah der

Menscb einen Slein. statt eines Kerzens, in der

Trust trägt!" *

Oer Grunö ist öa!
Srau Müller will sick wieder verkelralen,"
..Wünsck' ikr viel Glück! Dock offen gestanden,

ick möckte nickt der 5Zweite einer Witwe sein!""
Ick. im Gegenteii, möckte lieber der ^Zweite als

der Erste sein!" '

Da aus einmal o was tut er!
äieses unäankbare Luäer:
ärebt in alier Seeienrub
ibnen seinen wintern zu!

«Unä sie lasen mit Gestoppel
äort o Wunäer! : Aärianopei".
Rur äer t^err Professor spricbt:
Solcbes beißt man Weltgescbicbt.

Line Injurie.
Im Tagblatl der Stadt 5Zürick" (2. September)

stekt das folgende, sckeinbar karmlose, aber dennocb
manckerorls Ropszerbrecken bereitende Inserat:

Gesuch um floresse - Mitteilung

unri erst nacnlräglicn ersunr>. rolro ersucnl.
gefl. seine 2lo>esse unter E. «. ZI67 an aie

Ein freundiicker Mitarbeiter, der zufälligerweise
jener Begrüßung beiwoknte, Iaht uns eine verdankenswerte

Aufklärung zukommen: Es kandelt sick selbst-

verständlick um keinen wirkiicken Slaatssckreiber.
Der Grüßende sowobl als der Begrüßte sind Staats-
lieferanten und als soicke die verbissensten Ronkur-
renteu. Mit dem Anruf Kerr Stoatssckreiber!" (dem
tatsäckiick kerausfordernden Tone entspreckend ist

dieses, im obigen Inserat feblende durckaus am
Platz) wollte der Reiclkammel ebenso kurz als

eupkemistifck andeuten, daß sein Ronkurrent ailtägiick
kaufenweise Offerten an den Staat sck reibe uud
auck fortgesetzt in der beneidenswerten Lage sei,

dem Staate unverscbämt fette Recknungen zu

sckreiben,
Das Injurien-Prozehlein, das sick wakrsckeiniick

kieraus entwickeln wird, dürste eine interessante Inter-
pellation im Rantonsrat zur Solge Kaden,"

Vie Zeiten ändern

Wenn icb einst, als icb scblank unä jung.
Des Abenäs zu äem Liebcben gung.
llnä wenn icb küssenä es umsung.
Dann macbt' icb einen Treuäensprung.

Jetzt sinä wir beiäe ziemlicb alt
llnä umsangreicber an Gestalt.
Arm. Ruh unä Sprung, äie baben Rub':
Wir beiäe sinä zu äick äazu. Dr.

pantoffelhelü
Sie: llnd was fällt dir denn ein, ein Suhbad zu

nekmen?
Cr: Liebe Srau, du weiht ja, morgen geken wir

auf Reisen und da dockte ick, es wäre besser, ick

würde
Sie: Was da! Du willst dock nickt etwa barsuh

geben? *

Ein Gemütsmensch

Aus äer Station eines säcbsiscben Lanä-
stäätcbens laust geraäe ein 5Zug ein. Ein
Passagier lebnt sicb aus einem Coupêsenster
beraus unä ruft: t^at niemanä etwas
Branntwein äort? Eine Srau ist obnmäcb-
tig geworäen!"

Ein mitieiäiger Mann stürzt zum Babn-
bosbusset unä reicbt äem Sragenäen eine
TIascbe Tranzbranntwein. Dieser tut einen
mäcbtigen lZug unci gibt äie TIascbe mit
äen Worten zurück: Danke! Es greift
micb immer so stark an. wenn icb sebe. wie
eine Trau obnmäcbtig wirä." zz.

Die Prognose nocb genauer
ausgestellt: bloß ein Raiauer.
äer äie t^eläenmaske trug.
war äer neue Rreuzeszug.

Aärianopel äabingegen
war ein Witz unä äiesertwegen
äünkt micb: wer so witzeln kann.
ist kein ernstlicb kranker Mann.

Salkan - Greuel -îîommisiìon
Im Balkan tagt zur Stunde
Die Greuei-Rommission :

Dock wird von allen Seiten
Nur Undank ikr zu Lokn.

Bei jedem Serbengreuel
Die Serbenpresse spricbt:
Die Sacke gekt parteiisck,
Wir anerkennen'? nickl!
Es gibt blos Türkengreuel!
Mir kieilens immer so:
Wer tot ist, ist gestorben
llnd folgiick comme il taut"."

llnd bei den Grieckengreuein
Ruft Kellas tief empört:
Das ganze Greueisucken
Ist keinen Keiier wert!
Sllr Türken und Bulgaren
Gill 's Greueisucken nur:
Wir decken uns're Greuel
Mit klcissiscker Rultur." Asiolicus minor

Ein passionierter Fischer

Eln Augler ziekt aus dem See einen vierpsündigen
Keckt, der aus Leibeskräften zappeil. die Angelscknur
zerreih! und ins Wasser zurückfällt. Da ruft ikm der

Angler voller Entrüstung nack: Wänn d' nu ver-
suftist, du Ckaib!" *

Morgengruß an Majestät
Kaden Majestät gerukt ?"

Mas denn?""
Kaden Majestät gerukt ?"

Ja, was denu?""
Kaden Majestät gerukt ?"

Ja, was denu zum Ruckuck nock einmai? "

Ick wollte mir die alierunlertänigste Anfrage ge-
statten, od Majestät gerukt Kaden, zu ruk'n?"

Ja, so, warum fragen Sie denn nickt gieick
vernünftig. Sie Schafskopf!"" Ing.

Gebärstreik

In Berlin äer Doktor Moses
Spracb: Ibr Srauen. babet acbt.

Mit äem ewigen Gebären
Sei einmal ein Enä' gemacbt!

Tür äie Plutokraten sinä äocb

llnsere Rinäer nur bestimmt -
Daß äos Luäerzeug äo oben

Immer sett im Tette scbwimmt.

Wollt ibr Sklaven länger zeugen
Obne WabI unä obne Scbeu?
Rein. Genossen: icb. äer Doktor
Moses, macbe alles neu.

Lasset ab sie zu gebären.
Streikt, bis von äer großen Scbar
Aucb nicbt einer mebr geblieben
AIs äer letzte Proletar!
Also rät äer Doktor Moses.
llnä sein Rat blieb oben aus.

Ging nicbt etwas Amoroses
Dem Gebären meist voraus. 7. «.
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